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aCcC den Unschuldigen
DIie Deportation der Russlanddeutschen

In schlımmster We1lse vergeht 1Nan sıch das eC ındem Ian VÖl-
kerschaften das ecCc auf das Land, das S1E bewohnen, In der Art nımmt,
dass 1INan S1E zwingt, sıch anderswo anzusiedeln.

Albert Schweitzer

Erlass des Präsıdiums des Obersten Sowjets der Unıion der Sozlalıstischen
SowjJetrepublıken über dıe Übersiedlung der Deutschen. dıe In den W olgarayons
wohnen:

aut SCHAUCH Angaben, dıe dıe Miılıtärbehörden erhalten haben, befinden sıch
unter der In den W olgarayons wohnenden deutschen Bevölkerung Tausende und
ber Tausende Dıversanten und Splone, dıe ach dem AUS Deutschland gegebe-
1ICH Sıgnal Explosionen In den VOoOol den Wolgadeutschen besiedelten Rayons
hervorrufen sollen. ber das Vorhandenseıin eıner solch großen Anzahl VOI DI-
versanten und Splonen unter den Wolgadeutschen hat keıiner der Deutschen. dıe
In den Wolgarayons wohnen, dıe SowjJetbehörden In Kenntniıs geseTZL. Folglıch
verheimlıcht dıe deutsche Bevölkerung der W olgarayons dıe Anwesenheıt In ıh-
ICI Miıtte lebender Feınde des Sowjetvolkes und der SOW] etmacht.

Falls ber auf Anweılsung AUS Deutschland dıe deutschen Dıversanten und
Spıone In der Republık der Wolgadeutschen der In den angrenzenden Rayons
Dıversionsakte ausführen werden und Jlut VEISOSSCH wiırd, WITF: dıe SowJjetre g1e-
IuUuNns laut den (ijesetzen der Kriegszeıt VOTL dıe Notwendigkeıt gestellt, Stratmal3-
nahmen gegenüber der gesamten Wolgabevölkerung ergreıfen.

Zwecks Vorbeugung dieser unerwünschten Erscheinungen und keın ernstes

Blutvergießen zuzulassen, hat das Präsıdium des Obersten Sowjets der
für notwendıg gefunden, dıe gesamte deutsche In den W olgarayons wohnende
Bevölkerung In andere Rayons übersiedeln. wobe1l den Überzusiedelnden and
zuzute1llen und ıne staatlıche Hılfe für dıe Eınrıchtung In den Rayons
erwelsen ist. Zwecks Ansıedlung sınd dıe Ackerland reichen Rayons des NO-
wosı1ıbıirsker und Omsker Gebiets. des Alta1gaus, Kasachstans und andere ach-
barortschaften bestimmt.
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150 BEHREN S

In Übereinstimmung mıt diesem wurde dem Staatlıchen Komuitee für Landes-
verteidigung vorgeschlagen, dıe Übersiedlung der gesamten Wolgadeutschen
verzüglıch auszuführen und dıe überzusiedelnden Wolgadeutschen mıt and und
Nutzländere1ıen In den Rayons siıcherzustellen.

Vorsıtzender des Präsıdiums des Obersten Sowjets der
Kalının

Sekretär des Präsıdiums des Obersten Sowjets der
Gorkın

Moskau. Kreml, August 1941

Unmıittelbar nach der Veröffentliıchung des Dekrets überstürzten sıch dıe
Ere1ign1sse. ampT- und Sondereıinheıliten der Armee und des olkskommı1s-
sarıats des Innern (NKWD) das auch für Haftanstalten und Straflager
tändıg W: wurden auf alle (Orte der W olga-Republık verteılt und deren
Verbindung Z/UT Außenwelt unterbrochen. So urften 7z. B Fahrgastschiffe
nıcht mehr Nischn]jaja Dobrıinka, dıie alteste 1edlung der W olgadeutschen,
ansteuern, jeglıche Flucht verhındern. Kurz arau beschlagnahmten
dıe eNorden dıe ohnhäuser mıtsamt Inventar SOWIEe das Vıeh, alsSO dıe
Ex1istenzgrundlage. Um der Deportation auch ıne moralısche Legıtimatıon

geben, wurden dıe Deutschen qals „Faschisti”‘, „Hıtleristi“ und ‚„ Verräter‘
dıffamıiert e1 beruhten dıe 1m Deportationsdekret erhobenen Vorwürtfe
VOoON JTerroranschlägen und pıIONaAgE nıcht eınmal ansatzwelse auf JT atsachen,
heßen aber ahnen, welches Le1ıd den Betroffenen zugedacht W ar.

DIie Zwangsmalßnahme der Deportatıon allerdings N1IC| TST ıne sowJetische Fr-
tiındung, sondern In Russland Iradıtion.
NSeıt 1649 dıe Verbannun OTNzZIeller Bestandte1 des russıschen Strafgesetzbuches.
S1e sollte der esellscha: den Anblıck derer CISDATICH, dıe VON der russıschen Straf-
Justiız ufs (irausamste verstümmel: wurden UrcCc acken VOIN Händen und üßen,
Armen und Beınen, Ausstechen der ugen, Herausschne1den der unge, Versengen
mıt Brandeı1ısen und glühenden Kohlen, 11UT ein1ge der Strafmethoden der Zzarıst1-
schen Justiz ufzuführen. Bald Jedoch wurde ıe Verbannung ach S1iıbirıen einem
gezlelten der Stiedlungspolıitik. Statt langJähriıger Gefängnisstrafen verhängte
111a 1U ıe „Katorga’”, dıe Verbannun ZUT ‚wangsarbeıt, SOSal für geringfüg1ge
ergehen. Selbst Landstreicherel konnte Tortan mıt Verbannung und ‚wangsarbeıt
bestraft werden.
NSeıt Begınn des ahrhunderts wurden zunehmend uch rel1g1öse W ıdersacher, 1e2S-
gefangene, Angehörıige des els und der Intelligenz, ıe den /aren In irgendeiner
Weıise unbequem der verdächtig WAaICIl, In ıe Verbannung geschickt. lele der be-
deutendsten Schriftsteller, ünstler, 1ssenschaftler und andere eritretier der geistigen
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DDEN UNSCHULDI  EN 151

ast noch etrüblicher qals dıe haltlosen Verleumdungen aber W: dass
S1E be1 der russıischen evÖölkerung CGilauben fanden, W d> weılt über dıie Kriegs-
Jahre hınaus Hass und ıllkür auch Kınder ührte „Frıtzı“ und
„Faschist“ Walch dıe gäng1ıgen Keulen des verbalen Psychoterrors In der
Schule; weıthın VOoNn den Lehrkräften geschürt, wobe!l dıe verunglımpften
er überhaupt nıcht wussten, W d> damıt gemeınt

I3 staatlıch lancıerte S aat des Hasses W dl jedenfalls aufgegangen, eıiın
17 auch für eiınen Mangel eigenem Urteilsvermögen. Da nıemand,
der dıe Verleumdungen des Deportationsdekretes In rage geste hätte Eın
Deutscher eben SCHIEC  1n schuldıg, we1l Deutscher

Deportationsziele CI 1bırıen hıs Jenseı1ts des nördlıchen Oolarkreıses
SOWIEe dıie damalıgen miıttelasıatıschen SowjJetrepublıken Kırgıisien, Kasachs-
tan, Usbekıstan, Tadschıkıstan und JIurkmenistan. Deportiert wurden übrı-
SCHS auch andere Völkerschaften, dıe dıe sowJetische egiıerung für UNZU-

verlässıg hielt *
.„„Dıe Deportierten S! unter menschenunwürdıgsten Umständen. ber voller

(jottvertrauen In ıne völlıg ungewI1sse 7ukunft jedenfalls dıe Gläubigen unter
ıhnen Mır ist VOI ugen- und Ohrenzeugen berichtet worden, AaSsSSs sıch dıe /üge
der In den Dörfern 7/u Abmarsch den Bahnhöfen der Flusshäfen der Wolga
zusammengetriebenen melstens Frauen, Kındern und alten Menschen mıt dem
1ed In Marsch eizten

‚Jesu, geh’ auf der LebensbahnRACHE AN DEN UNSCHULDIGEN  151  Fast noch betrüblicher als die haltlosen Verleumdungen aber war, dass  sie bei der russischen Bevölkerung Glauben fanden, was weit über die Kriegs-  jahre hinaus zu Hass und Willkür auch gegen Kinder führte. „Fritzi‘“ und  „Faschist‘“ waren die gängigen Keulen des verbalen Psychoterrors in der  Schule; weithin von den Lehrkräften geschürt, wobei die so verunglimpften  Kinder überhaupt nicht wussten, was damit gemeint war.  Die staatlich lancierte Saat des Hasses war jedenfalls aufgegangen, ein  Indiz auch für einen Mangel an eigenem Urteilsvermögen. Da war niemand,  der die Verleumdungen des Deportationsdekretes in Frage gestellt hätte. Ein  Deutscher war eben schlechthin schuldig, weil er Deutscher war.  Deportationsziele waren Sibirien bis jenseits des nördlichen Polarkreises  sowie die damaligen mittelasiatischen Sowjetrepubliken Kirgisien, Kasachs-  tan, Usbekistan, Tadschikistan und Turkmenistan. Deportiert wurden übri-  gens auch andere Völkerschaften, die die sowjetische Regierung für unzu-  verlässig hielt.?  „Die Deportierten zogen unter menschenunwürdigsten Umständen, aber voller  Gottvertrauen in eine völlig ungewisse Zukunft — jedenfalls die Gläubigen unter  ihnen. Mir ist von Augen- und Ohrenzeugen berichtet worden, dass sich die Züge  der in den Dörfern zum Abmarsch zu den Bahnhöfen oder Flusshäfen der Wolga  zusammengetriebenen meistens Frauen, Kindern und alten Menschen mit dem  Lied in Marsch setzten:  ‚Jesu, geh’ voran auf der Lebensbahn ...  Soll’s uns hart ergehn, lass uns feste stehn,  und auch in den schwersten Tagen niemals über Lasten klagen;  denn durch Trübsal hier geht der Weg zu dir...‘  (Wolgadeutsches Gesangbuch, Nr. 446)  In dem begrenzten Gepäck wurden Bibel, Gesangbuch und Predigtbücher  mitgeführt, bei dem einen dies, bei dem andern das, um das Gewicht nicht zu  Elite Russlands traf es ebenfalls — von Alexander Radischtschew, dem ersten literari-  schen Revolutionär in der Geschichte Russlands, über Fjodor Dostojewski bis Andrej  Sacharow.  Der restaurative Nikolaus I., Zar seit 1825, ließ Sektenmitglieder der Duchoborzen in  unzugängliche Gebiete Transkaukasiens verschleppen, weil sie Eid, Kriegsdienst und  jegliche weltliche Autorität für den geistlichen Menschen ablehnten.  Auch Katharina die Große gehört in diese unrühmliche Aufzählung. Sie ließ die ins  Land gerufenen Einwanderer der gegebenen Zusage zuwider nicht dort siedeln, wo sie  wollten, sondern weiter an die mittlere und untere Wolga verschiffen. Auch das war  eine Deportation.  Deportationen im großen Stil fanden schon im Zusammenhang mit dem Kampf gegen  die Bauernschaft, gegen die „Kulaken“‘, statt. Vgl. zuletzt Simon Sebag Montefiore,  Stalin. Am Hof des roten Zaren, Frankfurt/Main 2005.Soll’s Ul ergehn, lass Uullls feste stehn,
und uch In den schwersten agen nıemals über Lasten klagen;
enn durch TIrübsal hıer geht der Weg dır

( Wolgadeutsches Gesangbuch, Nr. 446)
In dem begrenzten Gepäck wurden Bıbel. Gesangbuch und Predigtbücher

mıtgeführt, be1ı dem eınen dıes., be1ı dem andern das, das Gewiıcht nıcht

1te Russlands traf en VOIN exander Radıschtschew, dem ersten lterarı-
schen Revolutionär In der Geschichte Russlands, ber F]odor Dostojewskı bıs ndre]
Sacharow.
Der restauratıve Nıkolaus l., Lar se1t 1825, 1e ß Sektenmitglıeder der Duchoborzen In
unzugänglıche Gebilete TIranskaukasıens verschleppen, we1l SIE Eıd, Kriegsdienst und
jeglıche weltliche Autorıität für den geistlıchen Menschen ablehnten
uch Katharına dıe TO gehö In dAhese unrühmlıche Aufzählung. S1e 1e ß ıe Ins
Land gerufenen Eınwanderer der gegebenen Z/usage zuwı1der N1IC| dort sıedeln, SIE
wollten, sondern weıter dıe mıttlere und untere olga verscnıtTien. uch das
ıne Deportatıion.
Deportationen 1m ogroßben St11 Tfanden schon 1m usammenhang mıt dem amp
dıe Bauernschaft, dıe „Kulaken‘‘, Vgl zuletzt Sımon ebag Montefiore,
1n. Am Hof des roten Zaren, rankfurt/Maın 2005
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überschreıten. VOTL lem aber. dıe Gefahr der Beschlagnahme be1 Kontrollen
und a771en mınımIıleren. W ährend des I ransportes und der ersten wahnsınnıg
schweren opferreichen Wochen und onate In den S1ıedlungsgebieten
rel1g1öses Leben wahrschemlich 1UT auf das Gebet des Eınzelnen In der Stille
begrenzt. Von Versammlungen WwI1Issen WITr nıchts; g1ing U! nackte Überleben.
und viele haben diesen Überlebenskampf verloren. uch dıe Aufsıcht
der ‚Organe‘ In den agern, In der Arbeıtsarmee. In den Sonderansıedlungen,
unter der ‚Komendatura‘ S AaSsSSs gemelInsames Leben 1m engsten Famılıen-
kreıis möglıch 7Tudem lag der Alpdruck des allgegenwärtigen Spiıtzelsystems
über den Deportierten. och och während des Krieges wohl, TST recht ach
seinem nde 1945, kamen dıe ersten kleinen Kreise gerneinsamern Leben
ZUSAdININEC, möglıchst abseıts VOI den anderen, unter denen Verräter seın konn-
ten, 1m Verborgenen, 1im Wald, auf Friıedhöfen, In verlassenen Gebäuden. In
einsamen Bergwerksstollen. In den Barackensiedlungen nahm Ial Geburtstags-
felern der Beerdigungen 7/u Anlass, (jottes W ort predigen und hören,

sıngen und beten DIie vorhandenen Bıbeln und Bıbelteıle. Gesang-
bücher und Predigtbücher wurden AUS den Verstecken hervorgeholt. Dıiejenigen,
dıe über keıne geistlıche L .ıteratur verfügten, schrieben Ss1e mıt der and VOI den
vorhandenen Exemplaren a der AUS dem (Gedächtniıs auf <c35

DIe (jesamtzahl der deportierten Deutschen soll 700 000 ıs Mıllıon
betragen en ıne qals diese pauschale Zahlenangabe wırd 1Nan

aum noch In Erfahrung bringen können.
Gileich Begınn der wangsmaßnahmen September 941 wurde

auch dıe Autonome Sozlalıstische SowjJetrepublık (ASSR) der W olgadeut-
schen aufgelÖöst und den Giebleten Saratow und Stalıngrad angeglıedert. Da-
mıt verloren dAese Menschen Vollends iıhre Identität. Als Deutsche ollten
iıhre Vergangenheıt und /ukunft elımınıert und dıie Überlebenden russıfi-
ziert werden. Das gelang schlıeßlıch, WL auch erst In der übernächsten
Generatıon, dıe damals noch S nıcht eboren DIie Jungen UuSsSsSiand-
deutschen heute sınd In ıhrer Mentalıtät nıcht VOon iıhren russıschen tersge-
VSSCH unterscheıden, S1E sınd „verrusst‘”, WIE dıie en SCcHh

In den ıs dahın eın deutschen Dörfern wurden russische, weıßrussısche,
uüukraınısche SOWIE jJüdısche Famılıen angesiedelt SOWIE en  aler und rIed-
höfe zerstort DIe Orte erhielten russıische Namen, und 1Nan selbst gera
heute In Verlegenheıt, WL dıie alten Russlanddeutschen beharrlıch dıie ql-
ten deutschen Namen CHNCH, während doch VOoNn den andkarten 11UT dıie
sowJetrussıschen Umbenennungen ekannt SINd. Allmählich we1lß 1INan dann:
Wenn der alte er sagt Wır ahren heute nach ran dann meınt

3 TIısl1an Dıedrich, Sonderdruck AUS Kırche 1m sten,
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EITEe AaUuUs$s handgeschriebenen Gesangbuch VOTlT1 Wolgadeutschen
damıt das orf MedwedizkojJe und dıe alte deutsche 1edlung Dreispitz
el schon sSe1I{ damals Werchown]a]ja ODrınka es Z/ungenbrecher für
dıie jeweıls andere Natıonalıtät

Das Schlımmste Z W al mıt dem l1egsende vorbe1ı dıe Russlanddeut
schen hHeben aber weıterhın Menschen zwelıter Klasse

Bıs 955/56 lebten SIC unfter der KOomendatura weıterhın 1NCH

Verbannungsort gebunden mıt der Verpflichtung sıch regelmäßıg be1l der
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1117 melden Wer seınen Aufenthaltsort ohne Genehmigung erhel
oder dies auch versuchte, MuUuUsste mıt langjährıgen Haftstrafen rechnen,
W d> be1 Bezıehungen Junger Leute oft Iragödıen geführt hat

Immerhın hatten dıe Vollstrecker der Deportatiıon mıt Kalınıns Deporta-
ti1ionsdekret für dıe olgaregıon wenıgstens ıne scheinrechtliche Legıtima-
H0nN. Für dıie Z/wangsaussıedlungen N en anderen Teılen der SowjJetunion
<gab nıcht einmal dıes. ıne Entscheidung auf höherer ene oder irgend-
eıiın eCcC  ıcher Akt ist dazu nıe veröffentlich worden. DIie Deutschen, dıe
schon immer In 1ıbırıen lebten, wurden N iıhren Dörfern nıcht vertrieben.
S1e Walch gew1ssermaßen schon 1mM Deportationsgebiet. ach dem /weıten
Weltkrieg ZUOSCH viele In dıe Städte, W d> dıie Urbanısierung der UuSsSsSiand-
deutschen wesentlıch vorantrıeb. 089 dıe Hälfte VOon ıhnen In S1b1-
rıen, VOTL em In den Giebleten msk und Halbstadt be1 Slawgorod Altaı)

Im ()ktober 941 fand dıie letzte Massendeportation e1 traf
rund S() OO0 Deutsche auch N anderen Teılen des europäischen S owjet-
russland SOWIE 25 000 Deutsche N Aserbaıidschan und Georgıien. DIiese
wurden über das Kaspısche Meer nach Kasachstan verschiıfft Selbst deut-
sche Antıfaschıisten 1m sowJetischen Exıl hHeben davon nıcht verschont und
wurden fast ausnahmslos unter den gleichen edingungen verschleppt.

ach amtlıchen Unterlagen sollen ıs Ende 941 schlıeßlich 799 459
Personen In 344 E1senbahnzügen deportiert worden SeIN. DIe /ahlen schwan-
ken allerdings erheblich

eıtere 5() 000 Deutsche kamen In den folgenden dre1 ahren N Lenın-
orad und kleineren S1iedlungsgebieten hınzu. Selbst Frauen, WL S1E keıine
Säuglinge hatten, traf das Schicksal der Arbeıtsarmee (,, L1rudarı  “)’ ıne
schönfärberische Bezeichnung für dıe unmenschliıchen Lebens- und Arbeıts-
bedingungen, dıe dıe Menschen den /Z1ielorten e1 das
massenhafte terben der Betroffenen Offensıchtliıch einkalkulhert S1e 111US$5-

ten beım Bau VOoON Industrieanlagen, Bahnlınıien, aßen, Kanälen SOWIEe 1mM
Bergbau schuften. Alleın beım Bau eiInNnes Rüstungsbetriebes In Soliıkamsk
1m ral Walch 000 Andere Deportationsorte Walch Swerdlowsk (Je
Kateriınburg), ebenfalls 1m Ural, und das berüchtigte Workuta Jenseıts des
Polarkreıises uch Frauen Mussten Schwerstarbeıit elsten. Als kra  z galt
N WCI Fieber hatte Wer davor beıim Arzt angetroffen wurde, galt qals
„51ımulant", e1in 1mM Sowjetsystem uUbDblıcher Begrıft, der der Eiınschüchterung
dıenen und an erst einmal Delınquenten stempeln sollte Harte Män-
nerarbeıt für Frauen W dl übrıgens In der SowjJetunion allgemeın üblich Ich
habe Frauen mıt der Spıtzhacke beım e1sDau esehen und beıim Häuser-
bau In klırrendem Frost, elıner sinnlosen Arbeıt, we1l der /ement sofort
efrliert und unbrauchbar WIrd. DIiese SS Gleichberechtigun der Frau, In
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der SowjJetunion und 1mM Gefolge dann auch In den Satellıtenstaaten qals Hr-
rungenschaft gepriesen, In Wiırklıchkeit ıne Gleichverpflichtung mıt dem
/Z1iel maxımaler Ausschöpfung VOoNn Arbeıtskraftreserven ohne jede mensch-
1C Rücksicht enNnlende Technık wurde Urc „Menschenmaterıa CI -

DIiese Ausbeutung, be1 der auf Produktionserfolge ankam und
der Einzelne 1mM 1INDIIC auf dıe rhaltung selner Arbeıtskra: interes-
sıerte, traf dıie Deportierten In voller Härte

/u den Unmenschlıchkeıiten der Deportation ehörte auch, dass dıe Män-
1ICT ogrundsätzlıc VOoNn ıhren Frauen und Kındern wurden. /um
physıschen Überlebenskampf kam dıe seelısche ual Mıt des DR  R
und des sowJetischen Roten Kreuzes fanden sıch danach aber auch
Famılıen wleder. 1C selten der ehemalıge Partner bereıts wılıeder
verheımratet In der Annahme, der andere SE1 nıcht mehr en

uch nach der tformalen ufhebung der Leıbeigenschaft In Usslian:ı
S61 INas noch weıterhın qals elbstverständlıch erachtet worden se1n, mıt
Menschen WIE mıt Stückgut verfahren und S1E belıebige (Orte
verfrachten, WL dem Kalkül der Machthaber entsprach. DIes W1der
jedenfalls VOoNn 1—1 den Deutschen In Usslian:ı Ihre Deportation und
dıie anderer Mınderheıiten bleibt eines der dunklen Kapıtel VOoNn 70 ahren
Sowjetreg1ime. [ieses Kapıtel wırd auch nıcht heller, WL Ian auf den
(jenoz1ıd der Jüdıschen evölkerung und dıe Massenerschıießungen In den
besetzten Giebleten Urc dıe verwelst. Beıldes Verbrechen, und
das ıne ist nıcht durch das andere relatıvieren.

Ideologıe und Rassısmus en In dieser eıt ffenbar einem ollekti-
VCNn aCKOU Menschlichkeit geführt.

Das (jew1lssen ist nach Immanuel Kant dıe sıch selbst riıchtende moralı-
sche Urte1ilskra: Nur wen1ıge mobilısıerten damals ıhr (jew1lssen und wagten
unfter Eınsatz iıhres Lebens den Wıderstand: aber viele Unbekannte unter-
wanderten das apokalyptische nferno Jener Jahre, ındem S1E In iıhrem
unmıttelbaren Umfeld mıt eıiın wen1g Menschlichkeit versuchten. Das gab
auch. (jott SE1 Da  Z

Berichte Von Deportierten

Innerhalb VOoNn vier Stunden Mussten alle Deutschen 7u Abtransport
Bahnh6fen und Schiffsanlegestellen bereıt sSeIN. Wer sıch weı1gerte, sollte qals
Staatsfeıin: erschossen werden. Wır wurden In Vıehwagen verladen, immer
eweıls 120 Menschen. Es W dl CNS, dass WITr Uu1lls aum rühren konnten.
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156 BEHREN S

ach kurzem Aufenthalt 1mM Kaukasus wurden WITr wılıeder verladen, 1INS-
gesamt 5000 Menschen, und Ende ()ktober nachts auf eiıner kleinen Statıon
1m nördlıchen Kasachstan ausgeladen. Es herrschte hıer schon strenger Frost
Das Walch WITr be1 dem mılden ıma auf der Krım überhaupt nıcht ewöÖhnt.
ach eiıner aC unter freiem Hımmel wurden WIT mıt Schlıtten auf dıe
er verteılt und In dıe Häuser der ınwohner eingewılesen. DIie Bevölke-
IUNS empfing N feindselıg. S1e hatte noch nıe Deutsche esehen und VOoON
der SowjJjetpropaganda dıe schrecklichsten ınge über N gehört. Manche
dachten, dıie Deutschen hätten Hörner Ooder 11UT eıiın Auge S1e CI SahlZ C1+-

staunt, dass WIT normale Menschen sınd und besser qals S1E Russısch konnten.
In der Folgezeıt MuUsstien WIT auf freiem Feld be1 —20° hıs 14 tunden

äglıch arbeıten und das mıt hungrigem agen Ite Leute und Kınder
begannen hald sterben, und auch WIT Jungen wurden immer schwächer.

Im Januar 947) kamen WITr In dıie Irudarmee und wurden nach schel)Jja-
1NSs (südlıcher ra In eın metallurgisches Werk gebracht, schlıeßlich
/8 000 Deutsche arbeıteten; und dıies 1mM Freıen, ohne einen freien Tag und
be1 orımmı1ger Wır lehbten In Baracken, schlıefen auf Brettern ohne
Decken, WIE WITr VOoON der Arbeıt kamen. Uns uälten älte, Hunger,
unerträglıch schwere Arbeıt und Läuse, dıe N wund machten, da WIT
natelang eın Bad nehmen konnten. Ich erfror MI1ır dıie ehen, dass ich
VOL chmerzen aum gehen konnte. DIie Menschen starben WIE dıe Flıegen
S1e wurden aber erst eerdigt, WL ungefähr 100 Leıichen beisammen
1CH Dann kamen Lastwagen, und dıe lToten wurden WIE olzstücke In ıne
ogroße rube geworfen. /ur Arbeıt wurden WITr VOoNn W achsoldaten mıtG-
hunden begleıtet. Fünf Jahre Mussten WIT unfter olchen Bedingungen arbe1-
ten. [ieses Werk wurde auf UNSCICH Knochen erbaut.

ach 94 / wurden WIT N der Irudarmee In eın „Spezlallager‘ über-
stellt Hıer Walch dıe Lebensbedingungen besser. ber auch hıer
Mussten WIT Uu1lls wöchentlıiıch be1 elıner spezlellen KOommandantur melden,
quası Strafgefangene mıt reigang. Im eInNes Fluchtversuchs würden
WITr 25 ahren Z/wangsarbeıt verurteılt. ach talıns 10od 953 wurden
diese Spezılallager aufgehoben Wır erhielten eiınen Pass, Mussten aber
terschreıben, Nnıe mehr In 1ISC He1matgebiet Uruc  ehren und keıne
nsprüche den Staat für dıie Enteignung estellen *

X R

Aus ven Steenberg, DIe usslanddeutschen Schicksal und Erleben, München 1989
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DDEN UNSCHULDI  EN 15/

I3 ührungskräfte der W olgarepublık, aktıve und überzeugte KOommMmMuUnI1S-
ten, wurden paradoxer- und doch charakterıstischerweılse dıe ersten pTfer
der Deportation. DIie NK W D-Eıinheıten hatten dıie Anwelsung: BIıs Z/UT Ver-
ladestatıon wırd dıieIFamılıe In eiınem agen eiIOrde! An der Verlade-
statıon mMuUssen jedoch dıe Famılıenhäupter In besondere, für S1E vorbereıtete
E1isenbahnwagen verladen werden. ber dıie bevorstehende Irennung darf
den Famılıen nıchts gesagt werden.

I3 Registrierung der deutschen deportierenden Bevölke-
IUuNS begann September 941 Vıelerorts Walch In der deutschen W ol-
garepublık mıt eiınem Terriıtorıum VOoNn LO 000 gkm und elıner deutschen Be-
völkerung VOon 400 000 Sonderbüros Regıistrierung eingerichtet worden.
I3 Deutschen erhielten Anweı1sung, ıhren Wohnort nıcht VCIL-
lassen. DIie traßen der (Ortschaften und Städte wurden VO KW D be-
wacht. Zwıischen dem L3 und September begann dıe Konzentrierung
der Deutschen auf den Bahnh6fen Z/UT Verladung In dıe Züge Girundsätzlıch
W äal erlaubt, Provıant, eıdung und ebrauchsgegenstände hıs einer
Tlonne DPIO Famıhe mıtzunehmen. och 1e3 dıe Hast des Aufbruchs
ZWeI ıs vlier tunden Vorbereıtungszeıt 1m Durchschn1 11UT L eıiın Bün-
del mıt dem Allernotwendıigsten schnüren. Auf den zentralen NNOTIeEN
der W olgarepublı. wurden dann 4(0—6() Personen PIO aggon In dıe (jüter-
zuge verladen. DIe Z/üge benötigten ochen hıs iıhren /Zielorten In /Zen-
tralasıen und S1ıbıirıen. ährend der aNZCH Fah Walch dıe Güterwagen
plombıert, der Provılant außerordentlich Knapp, und In den heißen /0O-
1ICH /entralasıens <gab ungenügend Irınkwasser. DIe /ahl der pfer,
besonders unter den Kındern und alten Menschen, 1st unbekannt geblıeben
und jedenfalls sehr hoch >®

K OR

Der schwerste Gedenktag me1lnes Lebens 1st der 28 August. DIe Menschen
en doch SahlZ unschuldıg In er Ruhe gelebt, und gerade Ernte-
ze1t. Es W dl ıne gute Ernte, und dıe Leute lehbten gul Dann kam der Erlass,
und VOoON da WITr „Feiınde des Volke Ja, WCCI W äal denn Feind? Wır
en gearbeıtet und es Unsere oldaten beıim Mılıtär S1e
en In en 1egen mıtgekämpft, dıe USssianı 9C hat, und CI
der türkıschen, Japanıschen und finnıschen Front Es gab Ja auch deutsche
(UMifiızıere ber In diesem Krıeg wurde es gestrichen. Man hatte eın

Aus Dr. BenJjJamın 1n  S, Heiımatbuch der Deutschen AUS usslanı
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158 BEHREN S

Vertrauen, we1l Ian unterstellte, eın Deutscher würde nıcht eınen
Deutschen kämpfen

Wır kamen In das ager vdel-L 1m ral DIe etzten 100 km wurden
WITr mıt Hunden Fuß Urc den W ald getrieben. Schlıefßlic /Z1el
wurden WIT schon VOoNn der UTSIC erwartet. Rund das ager Walch
/äune und W achttürme und SONS nıchts qals t1efer Schnee Wır Walch etwa
5() Mann In einer alten Baracke, dıe 7u Teıl keıne Fenster hatte Eıner lag
neben dem anderen. Es gab auch einen gusse1isernen ÖOfen, der mıt ol7z
eheızt wurde. ber das hat nıcht viel geholfen. Es schrecklıc kalt
Wır en Bäume eTällt. Im Sommer wurden dıie Stämme dann 7u FIÖ-
Ben den USSs gebracht. ach der Arbeıt konnten WITr 1SCIC und
gefrorene eıdung In eiıner K ammer trocknen. ber das hat nıcht immer
geKklapp Dann Musste Ian nächsten Morgen dıe AdSSCI Sachen wlieder
anzıehen und ist AdUus In dıe Anfangs hatte 1INan noch Kraft VOoON

Hause. ber dann Sınd dıe Leute immer schwächer geworden, ıs S1E
aum noch laufen konnten. Man Musste dıie Norm er  en, SONS <gab
eın rot. Und WL du schon chwach und unterernährt bıst, kannst du
keıine Norm mehr ıtüllen

Ich, ich 19, und dıie anderen Jungen Leute en das besser bewältigt
qals dıe Alteren. Ich habe immer sgekämpftt, da noch einmal r auszukommen‚
WL (jott ıll Das W dl meın Ziel Meın Vorteil WAädl, dass ich NIc  aucnher

anchma wurde auch achorka ausgegeben, „Holztabak“‘, WIeE
dıe Deutschen sagten. Den konnte ich dann rot eiıntauschen. Eınmal,
qals der Plan nıcht rfüllt worden WAädl, hat N der Parteisekretär antreften
lassen und angebrüllt:

„Ihr raucht nıcht denken, dass WITr euch 7U Ausruhen hıerher SC
bracht aben, hıer ist eın Kurort! Kaputt SO ıhr alle gehen  !c4

Und trotzdem hat 1Nan immer wılıeder Mut efasst und U1 Überleben
gekämpftt. ber für viele W dl das viel, und immer mehr sınd umgeKkom-
1I1C  S In UNSCICIN ager Walch WIE anfangs 35() Mann. ber wurde immer
leerer. 943 en S1E N dre1 Lagern 1NSs gemacht, und ich kam noch
6() t1efer In den W ald hinein ®

X R

Adam UuSC| 19253
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DDEN UNSCHULDI  EN 159

Wır Walch ange unterwegs urc Sıbırıen. Eınen oroßen Teıl des eges
en WITr auf der ena zurückgelegt. Mıt elıner Schiffskarawane N vielen
anelınander gekoppelten as  nen SIng immer welter nach Norden
Ungeheuer viele Menschen das Wır wurden WIeE dıe Verbrecher
transportiert. DIie russıschen W ächter N Lenıingrad erlaubten U1l aber auch
ein1ges. DIie en SUS al mıt UNSCICH Leuten eld Karten gespielt. /u
Essen hatten WIT. Im alen SI der Lena-  ündung, schon das
Nördliche 1smeer beginnt, agen WITr ıne e1le VOL er FEınmal <gab
auch eınen schweren Sturm Wır achten schon, WITr gehen unter. Am nächs-
ten Morgen aber schıen schon wlieder dıe ugust-Sonne. Rıngsum aber
schwamm E1S, das der Sturm hergetrieben hatte, und auf den chollen agen
eehunde Dann Sing welter auf dem 250 entfernten USSs Jana. Da
W äal nıchts qals 1Iundra anchma sahen WITr auch Jakuten, dıe dort qals
Nomaden Vo Fiıschfang lebten A und hat das Schiff gehalten. Dann
hıeß gemä L ıste Hıer mMuUssen Jetzt dıe und dıe adaus Uns en S1E fast
dırekt 1smeer ausgesetzt. Schrecklıc Da immer und euch-
1gkeıt. Be1l Sturm wurden auch 1mM Sommer E1isschollen N fer getrieben.
Dort en WITr U1l Jurten aufgebaut. Es sehr CHNS Zwanzıg oder mehr
CI In SOIC elıner Jurte, 11UT mıt ırgendwelchen Lappen, dıe VOoON oben
herunterhingen, optisch VO Nachbarn Wenn be1 Sturm oder ber-
schwemmung ol7 angetrieben wurde, en WIT das 7u Heı1ızen benutzt.
ber trotzdem das W asser 1m Krug nächsten Morgen EK1s SC
froren /

K OR

Meıne Mutter 1mM drıtten Monat schwanger, qals der Vater Irudarmee
MUuUsSsste Dann kam noch das Kınd, und dıie Mutter 11UT noch Haut
und Knochen, schlımmer qals WIT Kınder alle Den aNZCH Kummer hatte S1E
doch alleın auf den Schultern und abends 11UT ıne orge, dass eın ınd
hungrig einschläft Unsere Mutter W dl auch sehr Jäubig. Abends en WIT
immer (Gijottesheder

Dazu machten WIT N 1C mıt harzıgen Holzspänen. DIe brann-
ten angsam ab, aber qualmten auch sehr Wır en N qals Kınder mıt
el und Betteln durchgeschlagen. Im Sommer en WIT äglıch ol7 für
den Wiınter N der a1lga herbeigeschleppt. Das SIng 11UT 1mM Sommer. Im

Theodor Bauer, 1931
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160) BEHREN S

Wiınter der Schnee viel hoch und ıs —50° Im Sommer <gab
In der a1ga Kräuter, (iras und Beeren. Das hat Uu1lls beım Überleben

geholfen.
Aus UNSCICIN Garten, den Uu1lls der Kolchos gelassen hatte, konnten WITr

Kartoffeln, el  au und ote Beete, aber eın (ijetreide ernten Ich usste
zunächst Sal nıcht, W d> das 1st, rot enug rot hatten WITr erst nach

X R

Als WIT geholt wurden, herrschte sommerlıche Hıtze, den /Zielorten wen1ıge
ochen später Wiınter. ach tagelanger Fahrt 1m ffenen E1ısen-
bahnwaggon und dann auf Lastwagen wurden WITr In der Steppe ausgesetzt,
VOoON den ahrzeugen geradezu abgekı1ppt. Im ersten Wiınter Walch selbstge-
rabene Erdhöhlen 1SCIC Bleıibe und trockene Brennesseln weıthın 1SCIC

ahrung Wenn N dıie 1Tadschıken nıchts CI egeben hätten, waren
WITr verhungert.”

Emma vater, 1936, AU! Andrea Gotzes, [Das en WIT es uberle! Erfurt 2001
eiIma Fondiıs, NdernaC|
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